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Zusammenbruch ueurr feindlicher An¬
griffe an der Siegstied-zrant.
Oer Tagesbericht vom 5. Mai.

W. T.-B. Großes Hat-Vtouartter, 5. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Rach dem blutigen Zusammenbruch der englische-i An¬
griffe an der Arrasfront !am es gester« nur bei Bulle-
court zu größeren Jnfnnteriekämpfen.  Beider¬
seits des Dorfes angreifende dichte englische Massen
wurde« »rrlustreich abgewiefen.  Schwächere Bor¬
stöße bei Lens und Frenois  schlugen fehl. Die Ge-
faugeueuzahl erhöhte sich auf IN Offiziere »«rd 1225 Eng¬
länder; mindesleus 35 Maschinengewehresind erbeutet.

An der siegreichen Abwehr  des vierten englischen
Durchbruchsversachs haben besonders hervorragen¬
den Anteil  Gardekruyyen , Bayer«, Wnrttemberger,
Sachsen und Badenser sowie Regimenter aus Ostpreußen,
Pose«, Schlesien, Hannover und Rheinland.

Nördlich von St . Quentin  hatten Bvefeldkämpse füc
uns gnnstigen Ausgang.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
An der A i S n c f r o n t bätk die Artillericschlacht

unter größtem Munitionseinsatz an. Starte feindliche Er-
knl'duugsverstößr wurden m» nrehreren Stelle .: nbgewiesei'.
Um de« Besitz des W i v t e r b e r g s westlich von Craonnr
habe» sich Kämpfe entwickelt, die noch nicht abgeschloffcn sind.

Zwischen der MS«« «nd de» B r i m o n t brachen gestern
morgen durch tagetangcs «uSgirdigstes Artillerirfeuec vorbe-
rettete Angriffevo « 4fra « zösrschen Divisionen
zusammen.  Wie aus erbrntrtrn Papieren hervorgeht,
lag das Ziel des Angriffs mehrere Kilometer hinter der
vorderen Linie. Dank dem zäbenAusbalten unserer
Truppen  ist es dem Feinde aber nur an einer varspringeu-
den Ecke gelungen, sich im ersten Graben festzusetzrn. Östlich
von La Reuvillr  wurden vorübergehend eingedrungeae
Frarzosen unter Berlust von 5GO Gefangenen  und
mehrere«. Maschinengewehren wieder zurückgewvrfea. Süd¬
lich der AiSne in den Abendstunde« erneuerte Angriffe
konnten an der Niederlage nichts ändern.

Nördlich von PeosneS mißglückten  emente fran¬
zösische Versuche, sich mit mehreren Divisionen in den Bcfin
unserer dortigen H ö h e n stc l l n n g e n zn setzen. Mit
schweißen Verlusten e,kauften die Franzosen vorübergehend
südöstlich von Ranroy geringen Gcländegewinn. Gegen¬
angriffe  brachten unsere Infanterie wieder in den vollen
Besitz ihrer bisherigen Limen, über 100 Gefangene
wurden zurückgeführt.

Heeresgruppe des Geueralsrldmarschalls Herzog
Albrecht von Württemberg.

Außer beiderseitiger Erknndertätigkeit keine Ereignisse
von Bedeutung. .

Der Feind verlor gestern 7 Flugzeuge  und 1 Fefsel-
bnllon. Durch Fliegerangriff anf Ostende  wurde
eine größere Anzahl Belgier getötet und verwundet. Mili¬
tärischer Schade« ist nicht ungerichtet

HMieher Kriegssrhauplatz.
Lebhaftes russisches Fener zwischen K o w e l und

Stanislau  veranlaßt entsprechendesBcrgeltungs-
fchi eß en.

Mazedonische Front.
Fm Cernabogeu,  westlich des Doiran - Zees

und in der Struma - Riederung  lebte die Artillerre-
rätigkeit zu emzelnrn Tagesstunden auf.

Der erste Generalquartirrmeister: Ludendorff.
*

Eine neue Schlacht im Sange
an der Akne.

Der Kbendberichl vom 5. Mai.
IV. T.-B. Berlin, 5. Mai, abends. /Amtlich. Drahtbericht.)

? !>«* Höhen nördlich der Aisne ist eine neue Schlacht im Sange.

Jeder Brunn auf deutscher Seite eine
Festung . ‘ !.■

W. T.-B. London, 6. Mai . (Meldung des Reutersrhen
Bureaus .) Der Berichterstatter der „Daily Mail " beim briti¬
schen Hauptquartier meldet : Die Soldaten , die in das Ge¬
hölz von Opph  eindrangeii . hättsio den Eindruck be-
tommen, daß jeder Baum in eine Festung verwandelt ist.
Noch nie vorher ist in so ausgiebigem Motze von den Bäumen
für Mchchinengewehcstellungen Gebrauch gemacht worden.
Als die Kartätschen durch den Wald sausten, waren die
Schützen auf Lettern , die an den Stämmen angenngcll waren,
chtttter den Bäum« , verborgen.

ver Tauchbootkrieg.
Die offizielle Irreführung Englands

hinsichtlich der Tauchboot-Berheerungen.
Erbitterte Verurteilung der Seelords-KriegSführnng durch die

„Daily Mail".
W. T.-B. Bern , S. Mai . In einem „Keine Entschuldi¬

gungen, sondern Ergebnisse" über schrie denen Leitartikel greift
die „Daily Mail " die das Land hinsichtlich der Tauchboot-
Verheerungen irreführende Admiralität  aufs hef¬
tigste an . Die Zeitung verurteilt die Seekriegsühruntz des
Seelords  als eine des passiven Widerstands  und
versichert, baß die tatenlose Defensive,  gleichviel, w>e
man sie beschönige, zum Verderben führen müsse. Das Land,
sagt die Zeitung , bedarf keiner Versicherungen, daß die beste»
Köpfe sich mit der Tauchbootfrage beschäftigen. Wir wollen
Erfolge sehen, und sind es müde, baß erwachsene
Männer mit Goldborten papageiartig
wiederholen,  gegen den Tauchbootkricg gebe es kein
Radikalmittel.  Im Krieg gibt es ein Radikalmittel
gegen alles, nämlich kämpfen.  Die Seeherrschaft ist kein
Mysterium , das sich auf den in der Sicheöheitszone gehaltenen
Grotzkampfschisfen bergen läßt , sondern eine Macht, die in
den Händen derer bleibt, die von ihr Gebrauch machen.

Ein englischer Zerstörer durch Minen-
explosion gesunken.

W. T.-B. London, 5. Mai . Die Admiralität teilt mit:
Ein Zerstörer alte» Typs ist am Mittwoch im Kanal auf eine
Mine gestoßen und gesunken. Ein Offizier und 61 Mann
werden vermißt.

Die Beschießung der befestigten italienischen
Hafenstadt Zuara durch ein deutsches Unter¬

seeboot.
W. T.-B. Berlin , 5. Mai . Auf der Reede von Zuaca

lag am 11. April, umgeben von einer Dkenge kleiner Boote,
der bewaffnet: italienische Munitionsdompfer „Eandia"
und ivar mit dem Vonbordgeben seiner Munition beschäftigt.
Ein wohlgezielter Torpedoschutztes untergetauchten und un¬
bemerkt herankommenden deutschen Unterseebootes traf den
Dampfer mittschiffs und mit einer geradezu ungeheaecliche.i
Detonation flog das halbe Schiss in die Luft . An Land, nu:
ungefähr 500 Meter ab, versammelte sich eine gcotzc Men¬
schenmenge, die Zeuge dieses grandiosen Schauspiels ward.
Das Unterseeboot drehte etwas ab, tauchte dann auf und
begann nun die Beschießung der militärischen
Anlagen  der Stadt . 2500 bis .T ^O Meter vom Strande
entfernt , waren die beiden Ferts , die Fliegerschnppen und
die grohen Kasernenanlagen mit der Funkenstation auf dem
Dache und mit vielen davor sich bewegenden Soldaten deut¬
lich ausznmachen. Es konnte bald festqeftellt werden, datz die
Beschießung auhcrordentlich wirkungsvoll  war;
ebenso wurde beobachtet, datz die Moschee, die deutlich zu
sehen war , nicht beschädigt wurde. Die feindlichen Batterien
erwiderten inzwischen das Feuer ; die Geschosse schlugen bald
in nächster Nähe des Unterseebootes ein. Daher tauchte das
Boot, nachdem etwa 40 Granaten verfeuert waren , und nahm
seinen Kurs wieder seewärts . Bei dieser Unternehmung
wurden von dem Unterseeboot ausserdem noch versenkt'
der tunesische Segler .Abel Razik ", die italienische :,
Segler „Cinquc Ottobre ", „A l le ssi o" und „Cecco
ebenso in der Nacht, von Tripolis kcir.mend, ein großer voll-
beladenee Leichter,  der von dem italienisch : ., Schleppe:
„Brogesso"  nach Zuuru geschleppt werden sollte. Der
Schlepper hatte zunächst die Absicht, davonzulauscn . Als
aber das Unterseeboot längsseits ging und den Schlepper
ausforderte , zu stoppen, versuchte die Besatzung in dem be¬
reitgehaltenen Boct in der Dunkelheit zu entkommen. Die
Besatzung wurde feftgehalten und an Bord geholt. Sämtliche
Italiener hatten sich ous Unterseebootsangst sinnlos b e -
trunken  und flehten um ihr Leben. Sie durften wieder
in ihr Boot klettern und erhielten die Erlaubnis , an Land zu
rudern.

Bevorstehende Veränderungen in der
englischen Admiralität.

(Drahtbericht unseres 17-Soüberberichterstatters .)

U . Rarterdam , 3. Mai (zb.) Die „Times " meldet, daß
eine neue große Organisation  in der Admiralität
bevorstehe. Die Hauvtsache sei die Ausgestaltung des
Marineftabs , der von der Berwaltnngsarbeit bcfteit und
durch einige aktive Seeoffiziere vermehrt werden müsse. Di:

'Abteilung für die Bekämpfung der Unterseeboote-
werde erweitert werden. So Hesse man , erfolgreich den deut¬
schen Unterseebootskrieg bekämpfen zn können.

— Berlin , 5. Mai . Ob Carfon seinen Posten be¬
halten , oder ob er ihn aufgeben mutz, bleibt sich nach
der Meinung von L. Persius im „Berl . Tagbl ." für die
Sache ziemlich gleich. Der Erste Lord der Admiralität

spiele eine geringe Rolle, falls er nickt der Mann sei,
dessen Hirn das A l l h e i l m r t i e l gegen die
U-Bootsgefahr vorfinde. ■

AmtSmüditzkeit des englischen Ministers
des Ernährungsamtes.

(Drahtbericht unseres 17,-SonderberichterstatterS .)
17. Rotterdam , 5. Mai (zb.) „Daily Telegraph " zufolg:

reichte Bathurst,  der Ünterminister des Ernährungsamtes,
sein Entlassungsgesuch  ein . Es werde darüber nicht
eher entschlichen werden, bis Lloyd Gerrge vom Kontinent
zurück sei.

Der König von England als Kartoffclbauer.
W. T.-B. Bern , 5. Mai . (Drahtbericht .) Der „Daily

Mail " zufolge arbeitet der König von England allwöchentlich
zwei bis drei Tage bei gutem Wetter auf einem Kartoftcl-
feld ini Schloß garten von Windscr, ekenso Prinzessin Marl)
und Prinz Henry.

Das neue Rutzland.
Scharfe Erklärungen des Arbeiter-

und Soldatenrats gegen Miljukows und
Gutzschkolvs ttricgsziele.

Br . Stockholm, 5. Mai . (Eig. Drahtbericht , zb,) Der
Arleiter - und Soldatenrat gibt folgendes bekannt : Milja-
ko w erklärte am 22. April dem Berichterstatter des
„Manchester Guardian ", Rußland müsse den Bosporus
und die Dardanellen  erhalten mit dem Recht, sie zu be¬
festigen; er erKärte ferner, datz Rußland Österreichs
Aufteilun .g verlange und die Selbständigkeit der slawi¬
schen Völker in Österreich Herstellen werde. Der Arbeiter¬
und Soldatenrat sieht sich gezwungen, zu erklären , daß die
russische Demokratie mit diesen M i l j u ko w sche n
Zielen nichts zu schaffen  hat , im Gegenteil wird
Rußlands revolutionäre . Demokratie in Übereinstimmung mit
den einstimmigen Beschlüssen ' ihrer -Vertreter nicht zn»
lassen,  daß Blut für ein derartiges oder ähnliches Ziel
ver«zoffeii wird. Weder Eroberungen noch die Teilung Öster¬
reichs brldsn das Thema der Beratungen des Arbeiter - und
Soldatenrats oder des Soldatenkongresses. Unterzeichnet
S ko b el e w.

Ferner teilt der Arbeiter - und Soldatenrat mit : Kriegs-
Minister Gutschkow  äußerte sich in Jassy  am 23. April
gegen den Frieden ohne Schadensersatz und für Öster¬
reichs und Deutschlands vollständige Zer-
t r ü m m c r u n g und fügte hinzu, „der Arbeiter - und Sol¬
datenrat handelt im allgemeinen im Einverständnis mit uns ".
Gegenüber derartigen Auslassungen ,muß der Arbeiter-
nnd Soldatenrat  erklären , daß Rußlands revolutio¬
näres Volk und Armee keineswegs  Österreichs und
Deutschlands vollständige Zertrümmerung zum Ziel  hat , im
Gegenteil Ij-a&cn sie einstimmig  in ihren Beschlüssen sich
für einen Frieden ohne Eroberung und ohne
Schadensersatz  geäußert . Unterzeichnet Skobelew.

Rücktritt Miljnkows?
(Drahtbericht unseres ,17.-SonderberiLterstatterS .)

17. Rotterdam . 5. Mai . ' (zb.) . Daily News" meldet aus
Petersburg : Hartnäckige Gerüchte besagen, daß Miljukow als
Minister des' Auswärtigen ẑurücktreten wird.

Ein LtoalitionAminifterinmk'
\ \ . T .-B . Petersburg , 5: Mm . (Drahtoericht.

Petersburger Teiegraphen -Agentlir . Verspätet einge-
troffen .) Bis spät abends fanden zahlreiche 51 und -
gedungen zugunsten der provisorischen Rcgierwig statt.
Vor derji Palaste 'des 'Ministerrates sprachen eine Reihe
von .Rednern zu der gewaltigen Volksmenge, insbeson¬
dere die Minister 'Mitj 'ukow und Tschingarew
solvie der Dumapräsident .R o d z i a n ko. Miljukow
erklärte , er, der mit Gutzkow der Veranstalter der Re-

. volution gewesen' wäre, der einen Sturmer entlarvte,
werde niemals der Verräter an seinem Vaterland sein
und seinen Posten Nur. durch Gewalt verlassen. Die
Rdde fand großen Beifall . Rvdzianko sprach von dem
Feinde , der das freie Vaterland bedrohe und ermahnte
das Volk, den Krieg bis zu einem siegreichen Ende zu
fühlen , der des großen russischen Volkes ivürdig sei.
Die Ermahnungen aller Redner haben warme Aus¬
nahme gefunden. Nachmittags wurde eine Sitzung
des' Rates der Arbeiter und Soldaten abqehalten . Man
kant aber •' zu keiner Entscheidung Die Beratungen

a sollen morgen wieder aufgenoinmen iverden. Bis jetzt
scheint sich eine Neigung zugunsten der Bildung eines
Koalitionsministerinms zu zeigen. Im Laufe der Nacht
wohnte der ausführende Ausschuß der. Arbeiter und
Soldaten einer Sitzung der provisorischen Regierung
bei. .
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Der Kriegszustand mit Amerika.
Neuer Druck Wilsons a » f ** * _  .

MLamerkkmr ischen Staaten zwecks Schade
pttfi des deutschen Handels.

Br « mp—-"» 6 . Mm. Mg . Drahtbertcht zb.) Amerika-
ndtat , WUso» habe mm de« Staaten Sud-

« «^eas schärfere Erklärungen gegen Deuts»
SSS * Lgm * Su^ ^ iê gefordert.  DeuM-
tanbd Handel an« ganz Amercka auSgeschaltet werde- Bus tuen
M , Chile  antworteten, daß fie Vertreter nach Washington stn
pfaba ! nx dort darüber ju verhandeln. 2l« Mext ! o toet ^ n
geote Unruhe» und Umwälzungen erwartet, da fich di« Anarchie
hart inaner mchr auSbreitet.

Lsterreichisch - ungarischer Tagesbericht.
.. . < - t Xi \ h (*f s

t « Abgeordnete Lchn welle, sagte d« ÄtaM« eK^ m: u^ .
lebhaftem B-if .L könne nufer Dclk mcht veÄca^ nPra^
dentKaempf  rief den Abgeordneten Lohn » °S» ™
ZvnfchenrufS zur Otbtn .ng, wenn dem 3tetdt4Itn^ let »oqp
werfen wird, er habe wenrsstenS MM T» l an dem Kriege

t,f  Auch ^ General Grüner  wandte fich sehr entschieden
gegendre Ausführungen des Abg. Cohn. ZE " “j*
^ - Minister v. Stein  Deranlafsun «, dm C^ nschen Aw-
arrffe zurückzuweifen. Zum Krregftchren, so führte er u. a.

gehört ein einziger fester Kopf,  der M !entet=
lei sonstige Einflüsse beeinflußt wird . So war eS fämgi
Friedrichs des Großen Zeiten , und so wird eS auch mrt Gorte-
Hilfe wieder sein. Dazu äußerte das Haus durch BrM>o-
rufe seine Zustimmung . ES tart dann Vertagung  -

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr. Fortsetzung der Etat
beratung . — Schluß der Sitzung gegen SH Uhr

;yy. T.-B. Wien 5 Mau (Drahtbericht .) Amtlich vor
trrrtr* muu 6 . Mai . mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Lu der Gegend nördlich S b o r o w führte d«c Feinderne

aritzlungene Minensprengung durch. An der uo«gen Front
keine besonderen Ereignisse.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Der Stellvertreter des CbefS des Generalstabes:
v. Höfer.  Feldmarschalleutnant.

Die Beantwortung der &^ ^ ^ ielinter-
nedatIonen dnrcls den Reichstauzler.

I» Berlin »5. Mai . (Eig. Meldung , zte) In de» Krmseu
der Parteiführer im Reichstag wurde gestern » « » « tze.
».ein angenommen , daß die Beantwortung der Jnterpellaüo

jnifcfveit der zweiten und dritten EtatSbecatung oder
gegek̂ nu falls zusammen mit der dritten Etatsb -rrülng . mrf
tfl e ^älle also Ende der kommenden oder Anfang de. über-
nächsten Woche, erfolgm werde.

sn>„„;thvY+ im ©aal der -Loge Plato " in der Friedrich»der Magrstrat rm Sa « , . JJcituna
straße eine Ausstellung einfacher ©erŵ te ^ » ° uschTn^hrm Ŝ rril Dr . Grünhut  und Fräulein M. R a u 1a)

Die Ausstellung ist an den^ narmten T^ n vou^U
bis 1 Uhr und von S bis 6 Uhr geöffnet, der Srntr rs

art9dl !iMnmt( Dem MagtstratS-Baurat Frenfch  te
Wiesbaden wurde d« ^ igl. ^ Werden ^ r° K̂önigl. Kronen,2enhard  in Wies.
Laden wurde zmn ^andgerichtsrat ernannt. »*****•«<*0«

- Die Preußisch. D°rluMst° Rr. 822 N̂ nü, »« WM
ML -n !»» » 'L - si - ÄL m » » >«-
tUL&ntc auf.
varverichte über Kunlt . Dort »« ««

SS
Maß". Anfang 6% Uhr.

Ereignisse zur See.
La Abend de« 8. Mai setzten unsere Seeflugzeuge

den größten Teil des Lagers « n Sagrado in Brand,
itz tim  Trieft aus noch eine Stunde ncch dem Angriff fickt-
bar war . Feindliche im Raume von Triest  tätige Flieger
erzmlten keinen Erfolg.

» « Abend d«S 4. Mai führten einige nuferer
q«,«  einen erfolgreichen Angriff gegen dre BahuhofS-
^f ° ĝ ° ° n Pescara , T - stellamm - r - und
Ortona  an der italienischen Lstküste sowie aus dre Wasser,
kraftanlaaen deS BiScayafluffeS bei Perauod - Ort  aus.
»mbei ^ l Aktionen kehrten unsere Flugzeuge ohne Be»
lufie zurück. _ Flottenkommando.

Abreise des brasilianische« Gesandten in. Berlin.
w T .B Berlin , 6 Mm Der hiesige brasilianische Gesandte

ist gestern mit Sonterzug nach der Schwel»
abgereist. -

lisS'

ALnstler" eröffnet morgen Sonntag ihr- Fruhjahrsausstellung.

Deutscher « elchslag.

. «-!—E So
Stfl" hön. wird bn Biwd̂ rotdaurl-iwb cm^

wärtige Angelegenheiten am kommenden Dumstag zu nner Srtzui^
zu'anmrentreten. Man geht nicht fehl m der Annahme daß ter
Kanzler dem Bunderrat Aufklärungen uoer bu aUg«
meine Lage  erteilen wird. Sie werde sich decken« öJw fc
TTanntflen, bieder Kanzler im Reichstag als Antwort dieb,ns« .
t« tive und die sozialdemokratischeJnwrpellMwmb̂ resf«» ^Krieasziele.  geben wird. Darnach rst zu erwarten, daß ver
Kmrzler frühestens Mittwoch oder Donnerstag nächster Woche die
beiden Interpellationen beantworten wird.

§port und Luflsahrl.
. WiesbadenerRenne». Einen umfangreich.« Rennnn̂ schlutz

hat am kommenben Dienstag der hiepge Remro wrm. da str -Ewenioer als 12  Rennen dre Nennungen abzugeben stnb. Im em-wenrger m» me«» Mt ma aewngenven Eross.mngS-
ffiW - Tjjrsjw i» «Ä » tzx - . *lÄS’
siew^Erbenheim« J^ ^ nê " Rhemisches Jagdremren. Rassautsch«
Jagdrennen) L̂oreley-Zagdremien und das Mm-Fiachrennen.

Gerichtssaal.

Di« am Freitag in Angriff genommene Beratung des
«fcU* der Reichseisenbahnen  endete mrt der An¬
nahme des Etats . In der dann folgenden Beratung des
HeereSetatS  erfreute Kriegsminister v. Stern  dar
HauS durch sehr kräftige Stellungnahme zugunsten wurdtger
Behandlung der Mannschaften durch chre militärischen Vor-
aesÄteu . In der Samstag -Sitzung unterstrich Oberst von
WriSberg  noch die betreffenden Bemeikungen des Kriegs-
Ministers, indem er sagte, letzterer werde seinen Worten g»
wiß auch die Tat folgen lassen, indem er d« Generalkom¬
mandos aaweifen würde, allen Ungchörigkerten zu steuern.

Mehrere Redner , darunter der NationallLberale Held
«ch der Zentrumsabgeordnete Bir -Amberg . erklärten darauf,
mau könne Mt dem KriegSminifter vollstes Vertrauen haben.
Generalmajor v. Oden  wies gegenüber der Anregung auf
Erhöhung der Mannschaftslöhnung  darauf hm.
dast eine Erhöhung auch nur um 1t) Pf . pro Tag eine ganz

Suumre er^ erlich mache. Die frühe« Erhöhung
ktrage pro Monat 1k Millionen Mark, dazu komme d,e freie
ftafct,  die Beibehaltung der KriegSlöhnung in den Lazaretten.
Sk  Zigarren », Bier - und Fruchtfaftliefevungen . Vor allem
lei aber die Familienurrterstützung erhöht worden. Die
Mehrleistung dafür betrage monatlich 200 Millionen Mark.

Auf den Borwurf des Abg. Cohn-Nordhausen (S . A.-G-),
der Reichskanzler Hecke Schuld am  Kr,ege,  er¬
widerte GtaatSfekretär Helfferich  nachoruckltch. daß de,
Kanzler de» Krieg nicht gewollt und bis zum letzten Auge-i-
«lick kein Äußerstes getan habe, ihn zu vechindecn. Ebenso
»u rich t̂t g faeT daß der Reichskanzler gegen fern Ge -

Aus Stadt und Land. 1- ^ 1' *-i ^■“ ^ '*.***(1 ^tOl

Wiesbadener Nachrichten.

UL .? » tÄT - ^ wtaWl «• -- --- - » “ « *
xcstchlen waren, angekaust hatte.

_ Todesfall . In Nauheim ist der ehemalige Profident
des internationalen Gerichtshofs zu Kairo Geh- Oberiustiz-
rat Dr . Herzbruch  an einer Lungenentzündung gestorben.
Dr . Herzbruch verlobte steck einen großen Teil seines Urlaubs
in Wiesbaden und war seit Beginn des Kriegs hier ansasfig.
Sein einziger Sohn ist hier erzogen worden und hat das
humanistische Gymnasium absolviert.

— Pom Wochenmarkt. Heute herrschte auf unserem
«Tritt- wieder einmal ein Tttcken . im« wir es - in

Friedenszeiten zu sehen gewohnt waren . Die Anfuhr ton Ge¬
müse und Obst, ebenso wie die Nachfrage war «rne recht « ge.
Spargel galten 1,50 bis 1,80 M., ein ziemlich ^ »her Preis , der
sich in der Hauptsache aus dem Umstand erklärt , daß Mmnz
wieder Schwierigkeiten bezüglich der Ausfuhr macht mck daß
infolgedessen unseren Händlern die Möglichkeit zu Ginckaufen
jenseits des Rheins fehlt. VerhÄtmSmäßrg billig wird
Rhäbastber abgegeben; P das Muickschonzu ^ brs
7 g Df m  haben , weil es an Zucker und daher dem größten

m  d -- » S
Rhabarber im Haushalt zu verwerten . Spinali kam auf 50 Pf.
bis zu 1 M. zu stehen. AuherordenÜich stark war tue Sc-
schickung mit den Frühlingsblumen der versch,Ä«n«n Art . Er-
wähnenswert ist noch, daß Löwenzahn auch «m den
statischen VerkaufsstellM zu haben rst nnd dort mit 20 Pf.
das Pfrutd bezahlt wird.

_ Ausstellung einfacher Gerichte. Von morgen 0-S
Dienstag veranstaltet , wie bereits kurz midgeteilt worden ,st.

Hktnckslstsll.
Berliner Börse

» Berlin, 8. Mai. (Eig. Drahtbericht) Die guten Be-
lichte über die militärische und maritime Lage sowie Nadi-
lichten aus Rußland versetzten die Börse m ^ech *
toste  Stimmimg. Namentlich waren Montanwerte ge-
Kt siS “ hönix. Ferner entwickelte sich lebhaftes
Geschältin Gelsenkirchener, Harpener, Deutsch-Luxem-
buraer Hohenlohe und Silesia-Eisen, während Bochumei
culs 'unter Realisationen litten. Interesse bestand auch
für chemische Aktien. Heimische Anleihen verkehrten aui
dem gestrigen Niveau. Fest lagen russische Anleihen imd
Prioritäten sowie namentlich Petersburger International
Hamtelshankaktien auf die Erklärung einer doppelt hohen
Dividende (wie im Vorjahr 40 Rubel). Türkische Tabak-
akliea haussierend.

Dt« rNorgen-An- gabe umfatzt 2 Selten
sowie die verlagSbeUag« .Illustriert « LiuSer-Zeitimg Nr. i.

txmWkSrmWtn: & ze, «r»,e»

rtmtrifemtltt ttt beatfdie Politik: A. tzkgertzorft:  Mr Ao»lm,d«»°n« !
,, p sturm;  kür den Unterhöltungdteü: ä d. fto uen botf,  ttt.p ?' -i . h.» (B,Ah«rh,»irtni: 5» L Diekenbat:ri> T>i,ii s Sturm;  w > den unteryatiunqriett. «. '! •

Ratbmdjten au« « ierbaoen mid denR«4barbezirken. I d Dinbach,tür LerichrsiaLl- b- Diefenbach:  für Svort und Lufimytt. 3-®•■ ®®J®
ttt Uermüch.e» und deu vriestafteu; E Losackeri ^4»
“ tflr bi, Kujeiatit Mid Reklamen H. Doruauf: ,Lmt «ch iu wiestodeu __
BwJ mb f&ttht  der L Schelleuberg'lcheu tzol-Buchdrutlerril» Salb«»«».

GpreNSunde der SchrtttlettAu,; iS bi» t Ndr.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Mar Karl BSttcher(Ehemnitz).

„Ntckst? Gabst du ihm nicht soeben ein Bütet
ffamonrr . „ , r ..

.Sahst du bo»?- Sie überlegte einen Augenblick,
daun sagte fie fest. »Nun gut, da du eS gesehen hast-
Ich liebe ihn. und dieser Brief war em Gestandms
meiner Liebe." . . ^

Suse von Eschebach umschlang die Frmlnünr und
Wsterte: »Also find wir Leidens-- oder Freudensgefahr-

Auch ich liebe, und wen? Du rätst es nicht.
„£ >doch, Suse , du liebst deinen Vetter, den schönen

btwto rm  doch! Nein, i» li .be ihn nicht
ober wem-rsteus nicht nirhr. sondern ich lrebe Doktor
Stern ."

Und beide Feenndinnea durchwanderten nun Arm
tn Arm den tSummierten Park, und Suse plauderte^ .v a ! .a . . .. V (Miw WrtnUl Tinn ycu luumuutiun ~r" ' ^^
von ihrer Li-ve zu dem Dichter. Klarrssa von MeerZ • » •» * < !— an .̂ J. «M»I>«a wo«** tAw.sm MFtrrsi*
heirnb aber sagte kein Dort mehr von ihrem Nltter^

Der war unterdessen mit seinem Briefe in des Her«
zogs Zimmer gegangen.

Schweigend übergab er ihm die Epistel und setzte
stch. während der Herzog las . in eine Fensttrntsäni und
bückte in den Park, der von, tausend Lichtern glühte,
und abgerissene Klänge schmeichelnder, ußer Musik er¬
tönten bis herauf. Der Herzog hatte langst gelesen
urid saß nun schweigend in deinem Sessel und lauschte
dem Raunen der ersten Jiminacht und den verworrenen
Klängen seines Gartenfestes.

So find wir Großen nun! Das nennt die Mensch¬
heit die Höhe deS Glücks, den Gipfel des Lebens! Jung,
mit allen Impulsen der Jugend begtckt, so sitzt nian hrer.
Ikmtn  Mitt -enocht, und lauscht nttt sehujuÄtSwlllem

Herzen den Klängen und der, Lust, die der Jugend ge-
hören. Man ist dort '.Dertlusilg. man stihü suh dort
unwohl, dort, wo man hmgehort und wo man svm
möchte. Die Etikette erherscht eS, daß sich der Hof zu
rückzieht Der Hof bm 'ch und ein Dutzend Menschen,
die 8an mich gekettet sind und ich an sie. Wie (ferne,
wie gerne möchte ich noch unten weilen, mit flirten
und tanzen und kosen und lachen und bechern, doch
steife Ehrftircht. geschraubte Reden, wohin ich komme.
Der W ' Mund, der hinterm Busch noch soeben ,kußte.
der soeben herzlich und fugendfcisch lachte, zeigt em an-
gelerntes, devotes Lächeln, sobald er mtt nur spricht.
Und das alles könnte ich von Mir werfen, konnte fern
wie andere jung" Menschen, könnte mir ein blühendes
Glück und blühendes Leben erwerben ern Weib, das
an meine Seite gehört. Was hält mich? Was hrnd̂ rt
mich? Eine sherne Fessel'. Dre Pflulft. Dr<. Pfl ^ht,
die erheischt, an dem Posten au ẑuharren. den dre Bor«
sehung mir verlieh." , . , imnor ««a

Er ging jetzt un Zrmmer auf und ab, immer noch
Ellens Brief in der H.md.

Armin Dünkel hatte zu all dem nichts gejagt Er
schloß letzt schweigend das Fenster, und d« Herzog be¬
merke' dazu: »Sie schweigt nun. ihr Stimmen des
pulsenden Lebens, letzt, heißt -s, ernst beraten. Lies
bitte diesen Brief. Armin." .

Der Adjutant las stehend Ellen LangenS Brief.
,Mun?" fragt» der Herzog. , . „ _
„Mein Freund, wer soll hrer raten? Die Dame

schreibt so beweglich, so voll glühender Liebe, daß man
als fühlender Mensch nur -ins raten kann: Fahre hm
und hole fie dir im Triumph hnm und erhebe sie zu
deinem Weib». Eine bessere Fürsten kann das Land
nie mehr bekormncn. Mber als Freund und Berater
des fronten Herrn mit* ich dir immer und immer
wieder raten: Entsage! Stürze dich und die Geliebte
nicht in eine unsagbare Fülle von L-md und Kummer
und Demütigung, stür-e dein Land Mw Voll MIM W

Unruhe. Entsage und gehe weiter die Sttaße , der
Tradition, suche unter den Fürstentochtern des Reiches
und schenke dem Volke eine ebenbürtige Gemahüru

Gott' Gott! Was soll ich tun'? Ich mochte das
trfte und möchte das zweite und komme zu kemem Em.
schluß. Gibt es denn k-inen Mittelweg?"

„Doch. Du hast seit Jahren die Geliebte nicht ge-
'eben und gesprochen. Vielleicht, daß sie m deinem
Herzen anders lebt ,md deinem Smne anders vor-
fäh&bi, als sie jetzt in Wirklichkett,st. F<chre ym zu
ihr. lerne sie von neuem kennen und entscheide dann
und laß ste mit entscheiden."

„Das rätst du mir? IS wagte es nicht ju denken.
nnd du rätst es mir?" . £

Es ist der letzte Ausweg. Wrr haben den Overhos-
marschall jetzt vollständig ans unserer Serie , uird, wir
enttieren für die Öffentlichkeit eine Reise zu dentein
Önkel. dem Erzherzog Silvester, und in Wirküchkett
fahren wir in sttengst-n Inkognito nach Lugano, steigen
dort in einem Hotel nicht gerade ersten Ranges ab, du
sprichst dich mit der Geliebten aus. und daun eM'cheidet
ihr beide." .

„Und du begleitest mich.
„Wenn du willst, ja. aber sonst außer deinem

Kammerdienerniemand."
„Gut. Und wann? Übermorgen?"
„Nein, morgen" ^ t . „ ..
Der Herzog beorderte den Kammerdiener: .,Marten,

packe morgen in aller Frühe das kleine Gepäck. Wir
reisen zu Seiner Hoheit dem Erzherzog Silvester.
Schweigen gegen jedermann." Eottjetzung folgt)

Sinnspruch.
Sähst du em Glück vorübergck'n,
DaS rne sich wtederfmdet.
««PS gut, m einen Strom zu srtz^
Lo aW tz-ogt und fchkündet
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